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An die Empfänger des

Vernehmlassungsverfahrens
___________________________

Datum   
Vorentwurf des Gesundheitsgesetzes: Vernehmlassung
Sehr geehrter Präsident, sehr geehrte Präsidentin

Sehr geehrte Damen und Herren

Der Staatsrat hat kürzlich das DGSE ermächtigt, bei den interessierten Kreisen den Vorentwurf des Gesundheitsgesetzes und einen kurzen erläuternden Bericht in die Vernehmlassung zu geben.
Der Staatsrat hat keine Stellungnahme zu diesem Vorentwurf abgegeben. Er wird sich dazu äussern, sobald die Resultate der Vernehmlassung bekannt sind.
Ohne den Gesamtüberblick über die Gesundheitspolitik zu verlieren, gehört dieser Vorentwurf zu einem umfangreicheren Programm zur vollständigen Nachführung des Walliser Gesundheitsrechts (Gesundheitsgesetz von 1996) in drei Etappen:

1. Revision der Bestimmungen über die Planung und die allgemeinen Bedingungen der Subventionierung der Krankenanstalten und -institutionen (7. Abschnitt des Gesundheitsgesetzes von 1996); dazu gehören insbesondere die Evaluation, Anpassung und Aufnahme der besonderen Bestimmungen über das Gesundheitsnetz Wallis ins Gesetz; dieses wurde bis anhin in einem provisorischen und zeitlich beschränkt gültigen Dekret geregelt. Diese erste Etappe wurde mit der Verabschiedung des Gesetzes über die Krankenanstalten und -institutionen (GKAI) am 12. Oktober 2006 realisiert.

2. Revision der allgemeinen Bestimmungen des Gesundheitsgesetzes (GesG). Der Vorentwurf, der Ihnen unterbreitet wird, enthält genau diese allgemeinen Bestimmungen, die zur Verwirklichung einer ausgewogenen, vernünftigen, modernen und leistungsfähigen Gesundheitspolitik unbedingt nötig sind; diese Gesundheitspolitik sollte ausserdem soweit möglich mit den Gesundheitsgesetzgebungen der übrigen Kantone harmonieren und mit den eidgenössischen, europäischen und internationalen Rechtstexten vereinbar sein.

3. Künftige Revision der Bestimmungen über die Finanzierung, die Organisation und den Betrieb der Alters- und Pflegeheime (APH) und der Strukturen zur Hilfe und Pflege zuhause (SMZ).

Mit den punktuellen Änderungen der allgemeinen Bestimmungen des Gesundheitsgesetzes von 1996 werden oft nur Grundsätze aus dem Bundesrecht ins Kantonsrecht übergeführt und einfach die Modalitäten des Vollzugs im Wallis festgelegt.

Bei den punktuellen Änderungen geht es aber oft auch um Aspekte, die auf Kantonsebene geregelt werden können oder müssen. Im Vorentwurf werden hier Verbesserungen beantragt, damit die Kantonsbehörden über Instrumente verfügen, die der Situation und den gegenwärtigen und künftigen Bedürfnissen angepasst sind.

Die Bemerkungen und Vorschläge der zur Vernehmlassung eingeladenen Personen und Institutionen sowie die aufmerksame Prüfung aller Bestimmungen des Vorentwurfs, der Ihnen unterbreitet wird, im Parlament sind wesentlich für die Qualität und die demokratische Abstützung des künftigen Gesundheitsgesetzes.

Um die Auswertung der Vernehmlassung zu erleichtern, hat das Departement einige besondere Fragen hervorgehoben, die auf dem Antwortformular stehen und seiner Meinung nach diskutiert werden sollten. Es handelt sich um Bestimmungen über:

· die Zwangsmassnahmen (Art. 30 VE),

· die Entwicklung von Instrumenten zur Evaluation und zur Handhabung der Qualität der Pflege und der Sicherheit der Patienten (Art. 41 ff. VE),

· die strengeren Bestimmungen über den Bereitschaftsdienst (Art. 73 VE),

· die Bestimmungen über die vermehrte Subventionierung der Programme zur Prävention und zur Entdeckung von Krankheiten (Art. 94 VE),

· das Verbot der Alkohol- und Tabakwerbung in den Schulen und deren Umgebung (Art. 106 VE),

· den Schutz vor dem Passivrauchen (Art. 107 VE).

Die Anträge im Vorentwurf sind jedoch völlig offen, und wir laden die zur Vernehmlassung eingeladenen Personen und Institutionen ein, sich auch zu weiteren wichtigen allgemeinen oder spezifischen Fragen zu äussern, die sie interessieren, und uns ihre Kritik und ihre Vorschläge mitzuteilen. Sie können sich leichter in den rund hundert Artikeln des Vorentwurfs zurechtfinden, wenn sie das beiliegende Inhaltsverzeichnis benützen.

Wir beehren uns also, Ihnen den Vorentwurf des Gesundheitsgesetzes zur Vernehmlassung zu unterbreiten, und laden Sie ein, uns Ihre Beobachtungen, Bemerkungen und Vorschläge zukommen zu lassen. Die Vernehmlassungsfrist endet am 

30. März 2007.

Die Antworten sind an das Departement für Gesundheit, Sozialwesen und Energie, Dienststelle für Gesundheitswesen, 7 Av. du Midi, 1950 Sitten zu richten, die Ihnen auch für weitere Auskünfte zur Verfügung steht.

Als Anlage erhalten Sie ferner die Liste der Empfänger der Vernehmlassung. Aber jede interessierte Person oder Institution ist natürlich ebenfalls eingeladen, Stellung zu nehmen. Die Vernehmlassungsunterlagen stehen auf dem Webauftritt des Staates Wallis zur Verfügung (Adresse: www.vs.ch «Vernehmlassungsverfahren/kantonale Vernehmlassungen»).
Zur Erleichterung der Bearbeitung der verschiedenen Stellungnahmen laden wir Sie ein, das beiliegende Antwortformular zu verwenden. Es wurde geschaffen, um Tendenzen zu den wichtigen Lösungen aufzuzeigen. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, Ihre allgemeinen Bemerkungen und Vorschläge zu weiteren besonderen Fragen in der von Ihnen gewählten Form vorzubringen.
Wir danken Ihnen im Voraus für die Aufmerksamkeit, die Sie diesem Vorentwurf entgegenbringen; das Gesetz berührt in mannigfacher Hinsicht jede und jeden von uns als Patient und passt die gesetzlichen Grundlagen über die Ausübung der Gesundheitsberufe und die Aufsicht über die Krankenanstalten und -institutionen an.

Wir hoffen, dass sich möglichst viele Personen und Institutionen an dieser Vernehmlassung beteiligen; dabei spielt es keine Rolle, ob sie ausdrücklich zur Vernehmlassung eingeladen oder spontan aufgefordert wurden, ihren Standpunkt zu äussern.

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre wertvolle Mitarbeit. Mit freundlichen Grüssen

Thomas Burgener, Staatsrat

Beilagen:

- Vorentwurf des Gesundheitsgesetzes und erläuternder Bericht

- Antwortformular

- Liste der Empfänger
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